
SoLaWi	Friedberg/Dorheim	
2018	–	das	dritte	Jahr	



	
	

“Ich	lehre	Autarkie,		
	die	subversivste		
	Tätigkeit	der	Welt.		

Ich	bringe	den	Menschen	bei	
	wie	sie	sich	ihr	eigenes	Essen		
	wachsen	lassen	können,		
	was	schockierend	subversiv	ist.		

So	-	ja,	das	ist	aufrührerisch!	
	Aber	es	ist		
	ein	friedlicher	Aufstand.”	

	
	
	

Bill		Mollison	
“Vater	der	Permakultur”	

*							4.5.1928	
†		24.9.2016	



“Dinosaurier	des	Jahres	2017”		

NABU	an	DBV	und	EBV:	…"rücksichtlose	Blockade	einer	
umweltfreundlicheren	Agrarreform“…"Die	Bürger	spüren	immer	
mehr,	dass	es	im	landwirtschaftlichen	Sektor	so	nicht	weitergehen	
kann.	Die	Umweltprobleme	werden	immer	größer,		
die	Naturschutzprobleme	werden	größer.																																																	
Und	…	wir	stellen	keine	Fortschritte	fest.”		



NABU,	Dez.2017	

"Wir	haben	ja	nach	wie	vor	ein		
drastisches	Höfe-Sterben.		

Jedes	Jahr	gehen	rund	9.000	Höfe	
	in	Deutschland	verloren.		

Das	zeigt:	Dieses	System	funktioniert	nicht.		
Es	muss	tatsächlich	eine	echte	Umsteuerung	

geben.“	









Grimmway	Farms’	Malaga	facility,	Kalifornien	
Output:	>	10,000	Tonnen	Karotten	/	Woche	



Taylor	Farms,	Kalifornien	Ready-to-eat	Salat	&	Gemüse		
Output:	>	6000	Tonnen	/	Woche	



Was	kann	man	schon	tun	

In	der	Konsumgesellschaft	geht	alle	acht		
Macht	vom	Konsumenten	aus	…	

also:		
…Existenzsicherung	für		

kleinbäuerliche	Biobetriebe		
durch	direkten	Zusammenschluss		

mit	Verbrauchern	

=	SoLaWi	!	
	



	

Solidarische	Landwirtschaft				(solidarische-landwirtschaft.org)																																																										
(=	CSA,	community-supported	agriculture)	

Konzept:	
•  Hof	/	Gärtnerei	versorgt	Gruppe	von	Menschen	in		näherer	
Umgebung	mit	Lebensmitteln.		

•  Im	Gegenzug	stellt	die	Gruppe	die	nötigen	Mittel	für	die	
Lebensmittelerzeugung	zur	Verfügung.		

•  Alle	Beteiligten	teilen	sich	die	Ernte	und	die	Verantwortung.	
	

•  Betrieb	beliefert	regelmäßig	festen	Kreis	von	Verbrauchern	
	

•  VerbraucherInnen	binden	sich	vertraglich	für	ein	
Wirtschaftsjahr	und	zahlen	monatlichen	Beitrag	

	

•  VerbraucherInnen	können	sich	z.B.	an	Arbeitseinsätzen	oder	
der	Anbauplanung	beteiligen	



Solidarische	Landwirtschaft	bedeutet	:	
Regionale	Erzeugung	gesunder	Lebensmitteln,	der	
Natur	und	den	Menschen	gemäss,	ökonomisch	
basierend	auf	einer	Partnerschaft	zwischen	
Erzeugern	und	Verbrauchern,	durch	

	

•  Zusammenschluss	von	Erzeugern	und	Verbrauchern	
•  Finanzierung	der	landwirtschaftlichen	Tätigkeit,		
nicht	der	Produkte	

•  Teilung	der	Produktionsrisiken,	z.B.	bei	
Ernteausfällen	

•  Umwelt-	u.	ressourcenschonende	Anbauweise	
•  der	Solidarhof	als	Begegnungs-	und	Lern-Ort	



•  	 frische	&	hochwertige	Lebensmittel,	 		
	 	direkt	vom	Produzenten;	

	

•  	 erhalten	Einblick	in	die	Erzeugung																																
	ihrer	Lebensmittel;		

	

•  	 können	den	Anbau	selbst	mitgestalten,	
	 	lernen	interessante	Menschen	kennen.	

	

Gut	für	:	
VerbraucherInnen		-		



•  						produzieren	nicht	mehr	für	den	Markt,	
	sondern	für	eine	feste	Zahl	von	
	Verbrauchern	(=	Mitgliedern),	die	sich	
	verpflichten	für	ein	Wirtschaftsjahr	einen	
	festen	Betrag	an	den	landwirtschaftlichen	
	Betrieb	zu	zahlen.	

•  						Mithilfe	der	Mitglieder	auf	dem	Acker	ist	
	willkommen,	aber	keine	Pflicht.	

	
	

Gut	für	:	
Landwirte/-innen	-	



•  	 durch	regionalen	Bezug	verkürzte																															
	Transportwege	der	Produkte	

	

•  	 feste	Zahl	von	Abnehmern																																												
	=	kaum	Lebensmittel	verschwendet	

	

•  	 kein	Verpackungsmüll	

Gut	für	:	
Umwelt		-		



Was	bisher	geschah…	
Gründung	2/2016:	11	Mitglieder	&	Holger	

04/2016	–	27	Mitglieder,	29	Anteile	
	

Ende	2016:	Teilnahme	an		

• 	bundesweitem	Solawi-Netzwerk																										

• 	Netzwerks	»Wetterau	im	Wandel«	

• 	Modellregion	Ökolandbau	Wetterau	
	

Preis		der	Umweltlotterie	»Genau«	
						von	Hessen-Lotto	(5000,-Euro)	
	

• 	Vorstellung	in	HR	‘”Alle	Wetter”	

03/2017	–	50	Anteile	
	
03/2018	–	75	Anteile	
	



2018:				Ort	 Anteile	/	75	 Anfahrt		[km]	

Friedberg	 46	 5	
Bad	Nauheim	 12	 6	

Reichelsheim	 4	 8	

Rosbach	 3	 9	

Niddatal-Assenheim	 3	 10	

Butzbach	 2	 18	

Florstadt	 2	 9	

Wölfersheim	 1	 18	

Nidderau-Windecken	 1	 20	

Wöllstadt	 1	 11	





Solawi	Bunter	Acker-	Wallernhausen	e.V.	
63667	Nidda	

Solawi	Luisenhof	Niederdorfelden	



Hof	Pabst,	Dorheimer	Bergwerk	1	



Mai	2016	–	Ready	to	roll!	 Abholung	Freitags	15	–	19	h	
	nach	Ankündigung	(Ernteinfo)		
											per	email	am	Mittwoch	



		Who		
				is		
		who			

	?	

Holger	Pabst	 Gerrit	Jansen	

Holgers	Familie	



Helfende	Hände…	



			Enthusiasten	…																						und	Visionäre…	



Verlust	der	Biodiversität?	Nicht	bei	
uns…	



Mischkultur		statt		Monotonie	



Verlust	der	Biodiversität	?	Nicht	bei	uns!	

2016	 2017	 2018	

Erntebeginn	 Wo.	20	 Wo.	19	 Wo.	19	

Letzte	Ernte	 Wo.	49	 Wo.	8	 ?	

verschiedene	
Sorten	(ohne	Obst)	

20	 42	 (>)	40	



“The	Deal”	in	2018		
•  Jahresbeitrag:	720,-	Euro	(=	60	/	Monat	x	
12)	

•  Geschäftszeitraum:	1.3.18	bis	28.2.19																																					
					 	Erntebeginn	Anfang	Mai	

•  Mithilfe	(	Acker	oder	Organisation) 		
	 	freiwillig,	erwünscht,	nicht	vergütet	

	

•  Plenum	alle	6-8	Wochen	
	



																	Ein	Gewinn	–	nicht	nur	für…	
Planungssicherheit,	Boden,	Artenvielfalt,	Frische	&	Geschmack	

2016	 2017	 2018	

Marktwert	>	
Beitrag	/	Wo.	

2x	 32x	 (>)18x	

Gesamtbei-
trag	erreicht	
am	…	

---	 3.11.	 ?	

Jahresend-	
Bilanz	(ϵ)	

ca.	–	100	 +260		 ±	0	(?)	



Wir	hatten:	
	Lehrjahre	(2016)…	



Fette	(2017)…	

…und		
magere		
Jahre	(2018)	



Alle	reden	vom	Klimawandel...	

WIR			AUCH	!	



Kohlenstoff-Pools	der	Erde	

Meere	77	%	

Kohle	&	
Öl		15%	

Atmosphäre	1,5%	
Biomasse	1,2%	

5%	

Boden													



Kohlenstoff-Transfer	durch	Landwirtschaft	
(10,000	J.)	und	fossile	Brennstoffe	(seit	1750)	

Meere	77	%	
Kohle	&	
Öl		15%	

Atmosphäre	1,5%	Biomasse	1,2%	

5%	

				Boden													

290	Milliarden	t	C	

5%	

Biomasse	&	Boden:		
320	Milliarden	t	C	



Menschengemachte	Treibhausgas-Emissionen	

Andere	–		
die	nichts	mit		
Nahrungsmitteln		
zu	tun	haben:	
43-56%	

Landwirt-	
schaft:	
11-15%	

Veränderte	
Landnutzung	&		
Entwaldung:	15	–	18%	

Verarbeitung,	Transport,		
Verpackung,	Vermarktung:	
15-20%	

Abfall:	2-4%	



Energiewende	OHNE	Agrarwende	
(=Nahrungsmittelproduktion,	Vermarktung	&	Konsum)	

	 	 	 	 	 	 	ist	NUTZLOS	!	
	

Energiewende	kann	Klimawandel	nur	bremsen,		
wahrscheinlich	jetzt	schon	nicht	mehr	stoppen,	
sicher	niemals	den	Rückwärtsgang	einlegen;	
	

Nur	Agrarwende	kann	der	Luft	CO2	entziehen		
und	dauerhaft	in	Boden	&	Pflanzen	speichern	



Riskante	Irrwege	der	Verzweiflung:	
“Geo-Engineering”	

z.B.	“	CO2-Sauger”	 Produktion	&	Betrieb	
Energie-u.	Ressourcen-
Intensiv	
	

Wohin	mit	dem	CO2	?	
	

-	verpresst	in	tiefe	
Bodenschichten	(?)	

	

	-	eingeleitet	in	
Gewächshäuser	(???)	



And	the	winner	is:	

Joanne		Chory	

Breakthrough	Prize	in	Life	Sciences		

2018 			(“Oscar	of	Science”)	
Entwicklung	von	Pflanzen		

die	in	verdickte	Wurzeln	und	Rinden		

soviel	einer	nur	extrem	langsam	abbaubaren,		

korkähnlichen	Substanz	einlagern,		

dass	Anbau	auf	der	Fläche	Ägyptens	ausreichen	würde	

um	50%	des	ständigen,	globalen	zivilisatorischen	CO2-Ausstoβes	

dauerhaft	zu	binden	und	aus	der	Luft	zu	elimieren	



	 	 	Erde						=	Planet	der	Pflanzen	
	

															 	 	 						99%	der	Biomasse	pflanzlich	
	

	 					 	 				Lebewesen	wirken	zusammen		
	 	 	 						in	Fließgleichgewichten	

zur	Stabilisierung	lebenserhaltender	Bedingungen	
(“Gaïa-Konzept”)	
	

Pflanzen	entstanden	bei	1000	ppm	CO2,	haben	
heute	(bei	400	ppm)	immernoch	“Appetit	auf	mehr”	
	
			CO2	→				Photosynthese	&	Wasser-Effizienz					



Kohlenstoffspeicherung	im	Boden	
•  entfernt	ständig	25%	aller	Emissionen																				

	 	 	 	durch	fossile	Brennstoffe	
•  groβes	Steigerungspotential																												

	 	 	durch	bessere	Agrar-Methoden	

•  besonders	viel	C	in	gemäβigten	Zonen	(Humus)	

•  bereits	um	50—70%	reduziert																																									
	durch	menschliche	Nutzung	:																																												
	 	Ursache	von	ca.	25%	aller	
	 	 	 	 	
	menschengemachten	Treibhausgase	

	



Klimawandel:	Landwirtschaft	ist	gleichzeitig:	

Treiber	 Opfer	

potentieller	Retter	



Was	fördert	/	stört	Humusbildung	?	

Misch-	/	Polykulturen	 Monokulturen	

Biologischer	Anbau*	 Agrochemie	

Reiche	Fruchtfolgen	(Tiefwurzler)	 (Tiefes)	Pflügen	

Grünmulch	/	Bodendecker	 Entfernung	von	Ernteresten	

Natürlicher	Dünger*	

Kompost*	

Pflanzenkohle*		

Nebeneffekte:		
Wasserbindung,	Wasserqualität,			
Dürreresistenz,	Erosionsschutz,		
Biodiversität,	Nahrungsmittelqualität	

*	=	gewusst	wie	ist	entscheidend!	



Wer	macht’s	?	

Landwirte	&	Gärtner!	
	…haben	uns	schon	immer		
	 	 	 	vorm	Verhungern	bewahrt.	

In	Zukunft	auch		
	…vorm			Verdursten	und	Ersticken	???	



Applaus	fürs	Bauernsterben	!																		
Der	Spiegel	2017	



bleibt	beliebtester	Ausbildungsberuf	in	Agrarwirtschaft		

zum	ersten	Mal	seit	10	J.	Steigerung	in	2017	

+	5%	in	2017	(vs	2016)	im	Gemüsebau	

393	neue	Azubis	in	Gemüsebau	(	von	12.500	insgesamt)	

Beruf	Gärtner:	Azubi-Zahlen	leicht	gestiegen	

TASPO	08/2018	



Willkommen	in	2019!	
www.solawi-friedberg-dorheim.de	



“Es	gibt	eine	–	nur	eine	–	Lösung.						
Und	wir	haben	fast	keine	Zeit	mehr	sie	auszuprobieren.	
Wir	müssen	alle	unsere	Ressourcen	dazu	verwenden,	

die	Natur	zu	reparieren,	und	alle	jungen	Leute	ausbilden	
um	dabei	zu	helfen.	Sie	wollen	es;		

wir	müssen	ihnen	diese	letzte	Chance	geben,		
(all	dies)	zu	schaffen:	

Wälder,	Böden,	saubere	Gewässer	und	Energien,		
sichere	Gemeinschaften,	stabile	Regionen,		

und	aus	eigener,	praktischer		Erfahrung	zu	wissen		
wie	dies	geht.”	

	 		 	 	 	Bill	Mollison		


